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Lichtwinkel

Kunsthalle Krems,
1993-1995
Umbau, Adaptierung und
Anbau der ehemaligen
Tabakfabrik in Krems/Stein
Architekt: Adolf Krischanitz,
Wien*

Die Planung der Kunsthalle

Krems thematisiert das

Gegenüber von alter
Bausubstanz (ehemalige
Tabakfabrik) und einem neu zu
schaffenden Baukörper
(Ausstellungshalle 1 mit
Vortragssaal). Zwischen diesen

beiden Polen entsteht
ein Binnenhof, der mit
einem Glasdach überspannt
zusätzlich als Veranstal-
tungs- und Ausstellungsraum

zur Verfügung steht.
Alte und neue

Baukörper zusammen ergeben
eine Reihe von
unterschiedlich strukturierten
und konditionierten
Bereichen, die neben den

eigentlichen Ausstellungsräumen

Vortragssaal, Foyer,
Cafe, Büros, Lagerräume
und technische Räume
beinhaltet.

Die bauliche Anlage
wird in den Bereichen des

Altbaus unter Beibehaltung
historisch wichtiger
architektonischer Elemente wie
Stützen, Fenster usw. den
frühindustriellen Charakter
beibehalten. Die neu zu
schaffenden Räume werden
in Material und Ausstattung
zurückhaltend gestaltet, um
der Entfaltung der Kunst
grösstmöglichen Spielraum
zu bieten. Die Gesamtanlage

beinhaltet nun insgesamt

1526m2 Ausstellungs-
fläche.

Erdgeschoss Altbau:
Die wichtigsten Baumass-
nahmen in diesem Teil sind
die Sanierung des Altbaus.
Deckenverstärkungen im
Bereich der Galerie, der
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* Mitarbeiter: Manfred Kerbler,
Gerhard Schlager,
Statik: Gmeiner+Haferl

Haupteingang im Fabrikgebäude

Rampentrakt neben Halle
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Obergeschoss

Erdgeschoss

Untergeschoss
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Einfahrt, Unterfangungen
der Mittel- und Aussenwand
bei der Einfahrt, Einbau
eines Fluchtstiegenhauses
im NO, Adaptierung des
bestehenden Stiegenhauses
zu einem Fluchtstiegenhaus,
Einbau von drei Büros, zwei
WC-Gruppen, Cafe, Küche,
Galerie, Eingangsbereich,
Lager, Einfahrt.

Erdgeschoss Neubau:
Neubau eines im Hof liegenden

Baukörpers
(Ausstellungsraum 1), eines
Verbindungstraktes (Rampen) und
eines dazwischenliegenden
überdachten (Glas/Betondach)

Hofes. Alle
konstruktiven Teile sind in

Stahlbeton ausgeführt. Im

Bereich des Erschliessungs-

ganges wird ein hydraulischer

Aufzug eingebaut. Im

Hof wird zum
Nachbargrundstück (Straf- und
Vollzugsanstalt Stein) ein
Mindestabstand von fünf
Metern eingehalten.

Obergeschoss Altbau:
Einbau von zwei Büros, ein
Fluchtstiegenhaus, Abbruch
von Wänden in der
Südwestecke, Abbruch des

Stiegenhauses (Straf- und
Vollzugsanstalt Stein).

Obergeschoss Neubau:

Anbindung des Rampentraktes

im Ausstellungsraum
2. Einbindung des
Gangbereiches in den Altbau.

Der umbaute Raum

beträgt 21745 m3. Die
Bausumme beläuft sich auf
7,5 Millionen Schweizer
Franken. A.K.

Hof zwischen Neubau und
Strafanstalt

Oberlichtsaal im Neubau
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Zentrale Halle als überdachter
Innenhof

Längsschnitt

Querschnitt

Fotos: Margherita Spiluttini
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